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Pünktlich zu den bevorstehenden Höhepunk-
ten im Jubiläumsjahr „1275 Jahre Fulda“ ist 
jetzt auch eine neue spezielle Fulda-Ausgabe 
des Spiele-Klassikers Monopoly erschienen. 
Sie ist eine Neuauflage des Fulda-Monopolys, 
das im Herbst 2009 auf den Markt gekommen 
war. Der Fuldaer Fotograf Christian Tech hat 

den Spielplan mit seinen schönsten Aufnah-
men aus der Stadt bestückt, auch die Straßen-
züge und Ereigniskarten sind auf die Beson-
derheiten der Domstadt abgestellt. Erhältlich 
ist das Fulda-Monopoly ab sofort unter ande-
rem in der Tourist-Information am Bonifatius-
platz. / Foto: Stadt Fulda 

Neues Fulda-Monopoly jetzt erhältlich

Die Kontrollen fanden Ende 
April auf Anregung und in 
Abstimmung mit dem Be-
hindertenbeirat der Stadt 
Fulda statt. Der Vorsitzende 
des Beirats, Hanns-Uwe 
Theele, sowie sein Stellver-
treter Werner Auth begleite-
ten an einem Tag die insge-
samt dreitägige Aktion. Kon-
trolliert wurde an zwei Ta-
gen jeweils im Zeitraum 9 
und 16 Uhr und an einem 
Tag von 9 bis 13.30 Uhr. Al-
lerdings weist der Behinder-
tenbeirat darauf hin, dass 
sich der Kontrollzeitraum in 
den Osterferien befunden 
habe und das Ergebnis mög-

licherweise nicht repräsen-
tativ sei.  

Theele und Auth berichte-
ten, dass in der Bevölkerung 
eine gewisse Unkenntnis 
über die tatsächliche Be-
rechtigung zum Parken be-
stehe. „Häufig wird ange-
nommen, dass der rosa-grü-
ne Ausweise des Versor-
gungsamts gleichzeitig die 
Parkberechtigung 

darstellt, das stimmt aber 
nicht“, erklärt Theele. Viel-
mehr stellen die Verkehrsbe-
hörden der Kommunen die 
blauen Schwerbehinderten-
Parkweise aus, die dann bun-
desweit zum Parken in den 
entsprechenden Bereichen 
berechtigen. Allerdings: Da-
bei ist wichtig, 

dass die Person, auf die der 
Schein ausgestellt ist, auch 
tatsächlich im Fahrzeug sitzt 
beziehungsweise abgeholt 
wird. Bei bloßen Einkaufs- 
oder Besorgungsfahrten von 
Angehörigen oder Betreuern 
für den Ausweisinhaber 

muss ein regulärer Park-
platz angefahren wer-
den.  

Die Kontrollen in Ful-
da hatten drei Zielrich-
tungen: Zum einen 
sollte festgestellt wer-
den, inwieweit die 64 
vorhandenen Behin-
dertenparkplätze im 
Innenstadtgebiet 
ordnungsgemäß ge-
nutzt werden. Zum 
anderen stand die 

Frage zur Klärung an, wie 
hoch ist die Nutzung dieser 
Behindertenparkplätze von 
nicht berechtigten Personen 
ist. Als dritter Punkt ging um 
die zeitliche Befristung von 
13 Behindertenparkplätzen 
und inwieweit diese Befris-
tung von den berechtigten 
Personen eingehalten wird. 

Das Fazit aus Sicht des 
Ordnungsamts: In dem be-
obachteten Zeitraum waren 
insgesamt 68,7 Prozent der 
Schwerbehinderten-Park-
plätze frei, 31,3 Prozent wa-
ren belegt. Die Kapazität der 
Behindertenparkplätze ins-
gesamt scheint offensicht-
lich ausreichend zu sein. Al-
lerdings wurde festgestellt, 
dass 7,4 Prozent der Park-
plätze von Verkehrsteilneh-
mern genutzt wurden, die 
hierfür keine Berechtigung 
hatten. Insgesamt 30 Ord-
nungswidrigkeitsverfahren 
wurden eingeleitet, dazu gab 
es mehrere mündliche Ver-
warnungen. Zeitüberschrei-
tungen an den befristeten 
Parkplätzen wurden ver-
gleichsweise wenige festge-
stellt, allerdings hatten ma-
che Parker auch vergessen, 
die Parkscheibe rauszulegen. 
Auch in diesem Fall war 
dann ein Knöllchen fällig. 

FULDA (jo) 64 Behinderten-
parkplätze gibt es in der Ful-
daer Innenstadt. Und oft 
können Berechtigte einen 
freien Platz finden. Doch 
nicht selten werden Plätze 
auch blockiert von Autofah-
rern, die gar nicht berechtigt 
dort zu parken. Das ist das 
Ergebnis einer Schwer-
punktkontrolle des Fuldaer 
Ordnungsamts. Ziel war es 
dabei auch, für die Beson-
derheiten der Schwerbehin-
dertenparkplätze zu sensibi-
lisieren.

Schwerpunktaktion des Ordnungsamts zu Behindertenparkplätzen in Fuldas Innenstadt 

Rosa-grüner Ausweis reicht nicht aus

Bei der Kontrollaktion mussten die Mitarbeiter des Ordnungsamts einige „Knöllchen“ verteilen.  Fotos: Stadt Fulda 

FULDA (jo). Für Studentin-
nen und Studenten der Fach-
schule für Sozialpädagogik 
bietet die Stadt Fulda in die-
sem Jahr zum zweiten Mal 
die Möglichkeit, die Stadt als 
Arbeitgeber mit ihren 16 
Kindertagesstätten an ei-
nem Nachmittag kennenzu-
lernen.  

 
Der „Infotag Anerkennungs-
jahr“ für alle Erzieherinnen 
und Erzieher im Anerken-
nungsjahr findet am Mon-
tag, 3. Juni, um 14 Uhr im 
Marmorsaal des Stadtschlos-
ses statt. An diesem Tag be-
kommen die angehenden 
Erzieherinnen und Erzieher 
alle grundlegenden Infor-
mationen zum Bewerbungs-
verfahren sowie zum Aner-
kennungsjahr selbst und ha-
ben die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen. 

Wie im vergangenen Jahr, 
als die Veranstaltung im vhs-
Kanzlerpalais stattfand, prä-
sentieren sich auch diesmal 
im Marmorsaal alle städti-
schen Kitas – vom „Ahorn-
baum“ bis zu den „Weltent-
deckern“ – mit ihren jeweili-
gen Schwerpunkten an Stell-
wänden, zudem sind An-
sprechpartnerinnen bezie-
hungsweise Ansprechpart-
ner aus allen Einrichtungen 
vor Ort und stehen für ein 
persönliches Gespräch zur 
Verfügung. 

Städtische 
Kitas stellen  
sich vor  

Wie im vergangenen Jahr werden 
sich die einzelnen Kitas vorstel-
len.  Foto: Stadt Fulda

Seit dieser Zeit wird die Me-
dienausstattung der städti-
schen Schulen in vierjähri-
gen Intervallen geplant. Um 
den raschen Änderungen 
Rechnung zu tragen, wurde 
nun unter Beteiligung der 
städtischen Schulen der Me-
dienentwicklungsplan 5.0 
entwickelt. 

Mit diesem Plan und unter 
der neu entwickelten Marke 
„Schulbildungsnetz Fulda“ 
soll das Thema der Digitali-
sierung in den kommenden 
fünf Jahren in den Fuldaer 

Schulen weiterentwickelt 
werden. Ein besonderes Au-
genmerk liegt hier auf dem 
Ausbau der Netzwerkinfra-
struktur (insbesondere W-
Lan – flächendeckend für al-
le Schulen), dem Ausbau der 
Medientechnik (vorwiegend 
Beamer und Dokumenten-
kameras – flächendeckend 
für alle Unterrichtsräume) 
und einer Evaluation des 

Themas „Mobiles Lernen“. 
Daneben werden weitere 
Themen der Digitalisierung 
in den Schulen – wie zum 
Beispiel digitale schwarze 
Bretter, Online-Stundenplä-
ne und die Integration von 
Medien aller Art – umge-
setzt. Insgesamt belaufen 
sich die Kosten im Zeitraum 
2019-2013 auf rund sieben 
Millionen Euro. 

FULDA (jo). Die zunehmen-
de Digitalisierung aller Le-
bensbereiche führt zu einem 
stetigen Wandel des gesell-
schaftlichen Lebens. Die 
Stadt Fulda hat auf die zu-
nehmende Bedeutung digi-
taler Medien für die schuli-
sche Bildung bereits im Jahr 
2001 reagiert und ein erstes 
Ausstattungs- und Support-
konzept erstellt. 

Medienentwicklungsplan für Fuldas Schulen fortgeschrieben
W-Lan-Ausbau im Fokus

Präsentierten die Details des Medienentwicklungsplans 5.0 (von 
links): Bürgermeister Dag Wehner, Petra Korger-Vieres (Leiterin Schul- 
und Sportamt) sowie Benjamin Kümmel (IT-Projektkoordinator). 

Bei der Aktion wiesen (von links) Ordnungspolizist Sebastian Groening, Hanns-Uwe Theele und Werner Auth vom Behindertenbeirat sowie Ab-
teilungsleiter Thomas Flügel darauf hin, dass der rosa-grüne Ausweis kein Parkausweis ist. Zum Parken berechtigt vielmehr der blaue Ausweis.


